
Kinder haben ein Recht auf 
gesunde Entwicklung. 
Warum sich Investitionen in 
die frühe Kindheit lohnen.

20. November 2019
18.30 bis 20.00 Uhr
Kunstschule Liechtenstein

E i n l a d u n g



Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Politik- und 
Behördenvertreterinnen und -vertreter in Land und Gemein-
den sowie an Fachpersonen aus dem Bereich Frühe Förde-
rung, an Eltern und weitere Interessierte:

–  Was bringen Investitionen in die frühe Kindheit?
 –  Wie können Familien, die Unterstützung benötigen,  

möglichst früh erreicht werden? Was braucht es dazu  
im Land und in den Gemeinden?

–  Welche Erfahrungen machen Gemeinden, die in die  
frühe Kindheit investieren? – Ein Beispiel guter Praxis  
aus Vorarlberg.

In der frühen Kindheit wird die Basis für den Erwerb von wich-
tigen Lebenskompetenzen sowie lebenslanges Lernen gelegt. 
Frühe Förderung verbessert die Chancengerechtigkeit und 
unterstützt Kinder darin, ihren Platz in der Gesellschaft zu 
finden und ihr Potenzial auszuschöpfen. 
 

I n f o r m at i o n s - u n d D i s k u s s i o n s ve r a n s t a l t u n g 
d e r  K i n d e r l o b by L i e c ht e n s t e i n 

z u m Ta g d e r  K i n d e r r e c ht e 2 0 1 9

In seinem Impulsreferat wird Prof. Dr. Martin Hafen – Sozialarbeiter, 

Soziologe und Dozent an der Hochschule Luzern – aufzeigen, weshalb 

sich Investitionen in die frühe Kindheit lohnen. In der anschliessenden 

Podiumsdiskussion beleuchten wir die Situation in Liechtenstein und 

stellen ein Beispiel guter Praxis aus Vorarlberg vor. 



Begrüssung 
Vernissage Kunstprojekt Jugendwohngruppe  
 Impulsreferat Prof. Dr. Martin Hafen
Podiumsdiskussion 
Apéro

Jutta Hoop

Nadine Vogelsang  Ministerium für Gesellschaft  
Ursula Beraus  Leiterin Sozialpädagogische Dienste VBW  
Dr. René Kindli  Kinderarzt  
Monika Thaler  Stadt Dornbirn – Dornbirn lässt kein Kind zurück 
Prof. Dr. Martin Hafen  Sozialarbeiter, Soziologe, Dozent

Liechtensteinische Musikschule

Eva Frommelt  VBW  
Judith Näscher  Kunstschule 

Kunstschule Liechtenstein, Churerstrasse 60, 9485 Nendeln

Mittwoch, 20. November 2019, 18.30 bis 20.00 Uhr
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Kinderlobby Liechtenstein 

Die Kinderlobby Liechtenstein besteht aus 21  
Organisationen. Sie versteht sich als Netzwerk für 
Kinderrechte und wurde 2012 gegründet. Kontakt-
stelle der Kinderlobby Liechtenstein ist die  
OSKJ – Ombudsstelle für Kinder und Jugendliche. 
margot.sele@oskj.li, T +423 230 22 33.

www.oskj.li

Folgende Organisationen engagieren sich  
derzeit in der Kinderlobby: 

ASSITEJ Liechtenstein, Dräggspatz/Kinderatelier 
GZ Resch, Eltern Kind Forum, Frauenhaus Liechten-
stein, junges THEATER liechtenstein, Kunstschule 
Liechtenstein, Kunstmuseum Liechtenstein, Liech-
tensteinische Landesbibliothek, Liechtensteinisches 
Landesmuseum, Liechtensteinische Musikschule, 
Mütterzentrum „müze“, Mütter-Väterberatung 
LRK, NetzWerk – Verein für Gesundheitsförderung, 
OSKJ - Ombudsstelle für Kinder und Jugendliche, 
Spielgruppenverein FL, TaK Theater Liechtenstein, 
Terre des hommes, Verein Kindertagesstätten Liech-
tenstein, Verein Kinderschutz, Verein Spielraum, 
Sozialpädagogische Dienste VBW 


